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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Be- 
festigen  von  Schalt-  und  Meßgeräten,  insbesondere 
Schienenschaltern  und  Radsensoren.an  den  Schie- 
nen  von  Gleiswegen,  bestehend  aus  einer  Klemme 
mit  einer  das  Schalt-  oder  Meßgerät  tragenden 
Klaue,  die  von  der  Seite  her  auf  den  Schienenfuß 
aufsotzbar  und  tiber  einen  unter  der  Schiene 
durchgeführten  Zuganker  gegen  wenigstens  einen 
an  der  anderen  Seite  des  Schienenfußes  angreifen- 
den  Spannkopf  oder  sonstigen  Gegenhalter  ver- 
spannbar  ist. 

Vorrichtungen  dieser  Art  werden  verwendet, 
seit  Gleisschaltmittel  an  Schienen  zu  befestigen 
sind  (siehe  z.B.  Dokument  FR-A-2  473  449).  Die 
bekannten  Befestigungsvorrichtungen  dienen  der 
form-  und  kraftschlüssigen  Befestigung,  wobei 
Klaue  und  Spannkopf  mit  entsprechenden  Flächen 
ihres  aus  Metall  gefertigten  Körpers  gegen  den 
Schienenfuß  verspannt  werden.  Auf  die  Befesti- 
gungsvorrichtung  und  die  von  ihr  getragenen 
Schalt-  oder  Meßgeräte,  die  meist  an  der  Innensei- 
te  der  Schiene  angebracht  werden,  wirken  hohe 
Beschleunigungen  und  kräftige  Schwingungen  die 
z.  B.  durch  Flachstellen  an  den  Rädern  der  Schie- 
nenfahrzeuge  oder  durch  Spalte  am  Schienenstoß 
verursacht  werden.  Man  ist  deshalb  gezwungen, 
die  Vorrichtungen  sehr  stabil  zu  konstruieren  und 
ihnen  eine  große  Masse  zu  geben,  damit  die  reakti- 
ven  Massenkräfte  der  Schalt-  bzw.  Meßgeräte  und 
der  Befestigungsvorrichtung  selbst  aufgenommen 
werden  und  eine  hohe  Klemmkraft  erreicht  wird, 
die  ein  Wandern  der  Befestigungsvorrichtung  in 
Richtung  der  Längsachse  der  Schiene  verhindern 
soll. 

Trotz  Verwendung  hochfester  Werkstoffe  führt 
die  erforderliche  Stabilität  der  Konstruktion  zu  ho- 
hen  Eigenmassen  und  dementsprechend  zu  hohen 
Massenkräften.  Wegen  der  unvermindert  übertra- 
genen  Beschleunigungskräfte,  Stöße,  Schläge  usw. 
müssen  auch  die  Schalt-  und  Meßgeräte  sehr  stabil 
ausgebildet  werden,  so  daß  sich  Gesamtmassen 
ergeben,  bei  denen  die  auftretenden  Beschleuni- 
gungen  bereits  kritisch  sind  und  zu  Schäden  Anlaß 
geben.  Innerhalb  von  Schalt-  und  Meßgeräten  sind 
häufig  empfindliche  elektromechanische  oder  elek- 
tronische  Bauelemente  vorhanden,  so  daß  wegen 
der  auftretenden  Beschleunigungskräfte  nicht  alle 
sonst  übliche  Schalt-  und  Meßgeräte  eingesetzt 
werden  können.  Es  wurde  zwar  vorgeschlagen,  die 
Schalt-  und  Meßgeräte  an  der  Klaue  elastisch  auf- 
zuhängen,  doch  werden  dadurch  die  auftretenden 
Probleme  nur  zum  Teil  gelöst.  Allen  bekannten 
Konstruktionen  ist  gemeinsam,  daß  für  die  Anbrin- 
gung  der  Befestigungsvorrichtung  an  der  Schiene, 
für  den  Aufbau  der  Befestigungsvorrichtung  und  für 
die  Anbringung  der  Schalt-  und  Meßgeräte  an  der 

Befestigungsvorrichtung  ein  hoher  Konstruktions- 
und  Montageaufwand  erforderlich  ist,  wobei  insbe- 
sondere  auch  für  die  erforderliche  sorgfältige  Mon- 
tage  der  Befestigungsvorrichtung  an  der  Schiene 

5  ein  hoher  Arbeitszeitaufwand  erforderlich  wird,  was 
bei  stark  befahrenen  Gleisstrecken  oder  notwendi- 
ger  häufiger  Versetzung  der  Schalt-  und  Meßgeräte 
an  der  Schiene  kritisch  und  mit  erhöhten  Gefahren 
für  das  Bedienungspersonal  verbunden  ist. 

io  Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art,  die  bei 
einfachem  Aufbau  eine  rasche  und  sichere  Befesti- 
gung  der  Schalt-  und  Meßgeräte  ermöglicht  und 
auch  den  Einsatz  empfindlicher  Schalt-  und  Meß- 

75  geräte  zuläßt. 
Die  gestellte  Aufgabe  wird  prinzipiell  dadurch 

gelöst,  daß  zumindest  die  an  der  Ober-  und  Unter- 
seite  des  Schienenfußes  anliegenden  Bereiche  der 
Klaue  und  des  Spannkopfes  aus  die  auftretenden 

20  Beschleunigungen  dämpfendem,  insbesondere 
gummielastischem  Material  bestehen,  das  in  Form 
von  Auflagen,  Puffern  oder  Beschichtungen  an 
Klaue  und  Spannkopf  angebracht  ist. 

Durch  die  im  nachhinein  äußerst  einfach  er- 
25  scheinende,  erfindungsgemäße  Ausführung  wird  er- 

reicht,  daß  Beschleunigungen  und  Schläge,  die 
man  auch  als  Körperschallimpulse  auffassen  kann, 
nur  mehr  stark  gedämpft  zu  den  Schalt-und  Meß- 
geräten  gelangen  können,  wobei  durch  Anbringung 

30  der  Dämpfungsmittel  an  den  an  der  Ober-  und 
Unterseite  des  Schienenfußes  anliegenden  Berei- 
chen  die  besonders  kritischen,  in  Vertikalrichtung 
wirkenden  Beschleunigungskräfte  und  Schläge  ge- 
dämpft  werden.  Man  kann  aber  auch  die  gegen  die 

35  Seitenflächen  des  Schienenfußes  drückenden  Be- 
reiche  von  Klaue  und  Spannkopf  mit  Auflagen  und 
Puffern  versehen,  um  auch  die  horizontalen  Be- 
schleunigungskräfte  und  Schläge  zu  dämpfen.  Die 
Wahl  der  Elastizität  der  dämpfenden  Elemente 

40  hängt  in  erster  Linie  davon  ab,  welche  Abweichun- 
gen  das  jeweils  verwendete  Schalt-  oder  Meßgerät 
in  seiner  Lage  gegeninber  der  Schiene  beim  Auf- 
treten  der  maximalen  Beschleunigungskräfte  erfah- 
ren  darf.  Schalt-und  Meßgeräte,  die  hier  hohe  Frei- 

45  heitswerte  zulassen,  eignen  sich  daher  besonders 
für  die  Verwendung  mit  der  erfindungsgemäßen 
Befestigungsvorrichtung.  Als  durchaus  erwünschter 
Nebeneffekt  der  erfindungsgemäßen  Ausbildung 
wird  auch  erreicht,  daß  zufolge  der  elastischen 

50  Nachgiebigkeit  der  Auflagen  usw.  als  auch  wegen 
der  Dämpfungswirkung  und  der  erhöhten  Haftkraft 
verhindert  wird,  daß  auftretende  Schläge  die  Befe- 
stigung  der  Vorrichtungen  der  Schiene  lockern 
bzw.  ein  Wandern  der  Vorrichtung  in  Schienen- 

55  längsrichtung  bewirken. 
Vorzugsweise  sind  die  Klauenöffnungen  und 

ihre  Auflagen  aus  dämpfendem  Material  der  Keil- 
form  des  Schienenfußes  angepaßt.  Hier  ergeben 
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sich  durch  die  Keilwirkung  bei  gegebener  Fest- 
spannkraft  gegenüber  dem  Zuganker  höhere  Reak- 
tionskräfte  an  den  Andrückflächen,  die  gegen  die 
Ober-und  Unterseite  des  Schienenfußes  gerichtet 
sind,  so  daß  mit  relativ  geringen  Festspannkräften 
große  Haltekräfte  erzielt  werden  können. 

Da  mit  relativ  niedrigen  Klemmkräften  das  Aus- 
langen  gefunden  und  bei  Verspannung  des  ela- 
stisch  zusammendrückbaren  Materials  der  Ausklei- 
dung  usw.  elastische  Gegenkräfte  auftreten,  kann 
man  nach  einer  Weiterbildung  nicht  nur  Spann- 
schrauben  verwenden,  sondern  die  Klaue  gegen 
den  Spannkopf  über  eine  den  Zuganker  unter  Vor- 
spannung  der  gegen  den  Schienenfuß  drückenden, 
elastischen  Auskleidung  od.dgl.  gegen  die  Klaue 
verstellende  Schnellspannvorrichtung  verwenden, 
die  beispielsweise  einen  am  Zuganker  über  einen 
Hebel  schwenkbar  gelagerten,  gegen  die  Klaue 
drückenden  Exzenter  oder  eine  Nocke  aufweist,  so 
daß  Befestigung  und  Lösung  der  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung  in  kürzester  Zeit  ermöglicht  wird. 

Die  erfindungsgemäße  Einrichtung  gestattet 
auch  die  Verwendung  empfindlichere  Schalt-  und 
Meßgeräte  als  bisher,  wobei  auf  die  Beschleuni- 
gungs-  bzw.  Stoßempfindlichkeit  dieser  Geräte  nur 
mehr  in  dem  durch  die  Dämpfung  verringertem 
Ausmaß  Bedacht  zu  nehmen  ist  und  auch  keine 
Gefahr  besteht,  daß  in  den  verwendeten  Verguß- 
massen  durch  die  Beschleunigungskräfte  und 
Schläge  Sprünge  auftreten.  Es  wird  sogar  möglich, 
die  Anschlußverbindungen  der  Meß-  und  Schaltge- 
räte,  also  die  Versorgungs-  und  Meßleitungen  über 
lösbare  Steckerverbindungen  anzuschließen,  was 
bisher  für  diese  Zwecke  für  unzulässig  gehalten 
wurde. 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  entnimmt  man  der  nachfolgen- 
den  Zeichnungsbeschreiung. 

In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand 
beispielsweise  veranschaulicht.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  erfindungsgemäße  Befestigungs- 
vorrichtung  im  Schnitt  durch  Schiene 
und  Klaue  und 

Fig.  2  eine  Ausführungsvariante  der  Befesti- 
gungsvorrichtung  in  Ansicht  bei  im 
Schnitt  dargestellter  Schiene. 

Die  jeweils  im  Schnitt  gezeigte  Schiene  besitzt 
in  üblicher  Weise  einen  Schienenkopf  1,  einen 
Schienensteg  2  und  einen  Schienenfuß  3.  Die  vor- 
gesehene  Befestigungsvorrichtung  besitzt  eine 
über  ein  Teillängsstück  der  Schiene  1,  2,  3  rei- 
chende  Klaue  4  mit  einer  an  die  Keilform  einer 
Seite  des  Schienenfußes  angepaßten  Klauenöff- 
nung  5,  mit  der  diese  Klaue  von  der  Seite  her  auf 
den  Schienenfuß  aufgesetzt  werden  kann.  In  der 
Klauenöffnung  sind  in  Form  von  Auskleidungen  6, 
7,  8  elastische  Dämpfungselemente  angebracht, 
die  nach  Fig.  2  zu  einer  durchgehenden  Ausklei- 

dung  9  vereinigt  sind. 
Die  Klaue  4  besitzt  unterhalb  der  Öffnung  5 

eine  Führung  10  für  einen  Zuganker  11,  der  einen 
an  der  anderen  Seite  des  Schienenfußes  3  angrei- 

5  fenden  Spannkopf  12  trägt,  der  ebenfalls  eine  ela- 
stische  Auskleidung  13  aufweist.  Nach  Fig.  1  ist 
der  Zuganker  1  1  zur  Festspannung  der  Vorrichtung 
am  Schienenfuß  mit  Hilfe  einer  nicht  dargestellten 
Schnellspannvorrichtung  mit  am  Zuganker  gelager- 

io  ten  Exzenter  und  gegen  die  Außenseite  der  Klaue 
4  drückendem,  über  einen  Hebel  betätigbaren  Ex- 
zenter  verstellbar. 

Nach  Fig.  2  ist  die  Klaue  4  mit  einer  Führungs- 
hülse  14  verbunden,  in  der  ein  Zuganker  15  ver- 

15  schiebbar  ist,  der  am  linken  Ende  einen  Spannkopf 
16  trägt  und  im  rechten  Endbereich  als  Gewinde- 
bolzen  17  ausgeführt  wird,  der  mit  Hilfe  von  Spann- 
muttern  18  verstellbar  ist  und  durch  eine  Gegen- 
mutter  19  in  der  Spannstellung  gesichert  wird.  Fig. 

20  2  zeigt,  wie  auf  die  Oberseite  der  Klaue  ein  in 
einem  Gehäuse  20  untergebrachtes  Schalt-  oder 
Meßgerät  aufgesetzt  und  beispielsweise  mit  Hilfe 
von  in  Gewindebohrungen  der  Klaue  4  eingreifen- 
den,  durch  Bohrungen  21  eingeführten  Schrauben 

25  befestigt  werden  kann. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Befestigen  von  Schalt-  und 
30  Meßgeräten,  insbesondere  Schienenschaltern 

und  Radsensoren  an  den  Schienen  von  Gleis- 
wegen,  bestehend  aus  einer  Klemme  mit  einer 
das  Schalt-  oder  Meßgerät  tragenden  Klaue 
(4),  die  von  der  Seite  her  auf  den  Schienenfuß 

35  (3)  aufsetzbar  und  über  einen  unter  der  Schie- 
ne  durchgeführten  Zuganker  (11,  15)  gegen 
wenigstens  einen  an  der  anderen  Seite  des 
Schienenfußes  angreifenden  Spannkopf  (12, 
16)  verspannbar  ist,  wobei  elastisch  nachgiebi- 

40  ge  Elemente  zum  Schutz  der  Schalt-  und  Meß- 
geräte  vorgesehen  sind,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zur  Bildung  dieser  elastisch  nachgie- 
bigen  Elemente  zumindest  die  an  der  Ober- 
und  Unterseite  des  Schienenfußes  (3)  anlie- 

45  genden  Bereiche  der  Klaue  (4)  und  des  Spann- 
kopfes  (12,  16)  aus  die  auftretenden  Beschleu- 
nigungen  dämpfendem,  insbesondere  gum- 
mielastischem  Material  bestehen,  das  in  Form 
von  Auflagen  (6,  7,  8,  9,  13),  Puffern  oder 

50  Beschichtungen  an  Klaue  und  Spannkopf  an- 
gebracht  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auch  die  gegen  die  Seitenflä- 

55  chen  des  Schienenfußes  (3)  drückenden  Berei- 
che  von  Klaue  (4)  und  Spannkopf  (16)  Aufla- 
gen  (8,  9,  13)  oder  Puffer  aus  dämpfendem 
Material  tragen. 

3 
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3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Klauenöffnung  (5)  und 
ihre  Auflagen  (6,  7,  8,  9)  aus  dämpfendem 
Material  der  Keilform  des  Schienenfusses  (3) 
angepaßt  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Klaue  (4) 
gegen  den  Spannkopf  (12)  mittels  einer  den 
Zuganker  (11)  unter  Vorspannung  der  gegen 
den  Schienenfuß  drückenden  elastischen  Aus- 
kleidung  (6,  7,  8,  13)  gegen  die  Klaue  verstel- 
lenden  Schnellspannvorrichtung  verstellbar  ist, 
die  z.B.  einen  am  Zuganker  über  einen  Hebel 
schwenkbar  gelagerten,  gegen  die  Klaue  drük- 
kenden  Exzenter  aufweist. 

Claims 

1.  An  apparatus  for  the  mounting  of  switching  and 
measuring  devices,  in  particular  rail  Switches 
and  wheel  sensors,  to  the  rails  of  rail  tracks, 
comprising  a  clamp  provided  with  a  claw  (4) 
for  supporting  the  switching  or  measuring  de- 
vice  and  laterally  attachable  to  the  rail  base  (3) 
and  being  clampable,  by  way  of  a  tie  bar  (1  1  , 
15)  positioned  below  the  rail,  against  at  least 
one  clamping  head  (12,  16)  engaging  the  op- 
posite  side  of  the  rail  base,  elastically  yielding 
elements  being  provided  for  the  protection  of 
the  switching  and  measuring  devices, 
characterized  by  the  fact  that 
for  forming  these  elastically  yielding  elements 
at  least  those  portions  of  the  claw  (4)  and  the 
clamping  head  (12,  16)  in  engagement  with  the 
upper  and  lower  side  of  the  rail  base  (3)  con- 
sist  of  an  acceleration  dampening  material,  in 
particular  a  rubber  elastic  material,  affixed  to 
the  claw  and  the  clamping  head  as  surface 
layers  (6,  7,  8,  9,  13),  buffers  or  coatings. 

2.  The  apparatus  of  Claim  1  , 
characterized  by  the  fact  that 
the  portions  of  the  claw  (4)  and  clamping  head 
(16)  pressing  against  the  lateral  surfaces  of  the 
rail  base  (3)  are  also  provided  with  surface 
layers  (8,  9,  13)  or  buffers  of  dampening  ma- 
terial. 

3.  The  apparatus  of  Claim  1  or  2, 
characterized  by  the  fact  that 
the  recess  (5)  of  the  claw  and  its  surface 
layers  (6,  7,  8,  9)  of  dampening  material  con- 
form  to  the  wedge  shape  of  the  rail  base  (3). 

4.  The  apparatus  in  accordance  with  one  of 
Claims  1  to  3, 
characterized  by  the  fact  that 

the  claw  (4)  is  adjustable  relative  to  the  clamp- 
ing  head  (12)  by  means  of  a  quick  clamping 
device  adjusting  the  tie  bar  (11)  under 
prestress  of  the  elastic  lining  (6,  7,  8,  13) 

5  pressing  against  the  rail  base,  the  quick  clamp- 
ing  device  being  provided  with  an  eccentric 
pivotably  mounted  on  the  tie  bar  by  means  of 
a  lever  and  pressing  against  the  claw. 

w  Revendications 

1.  Dispositif  de  fixation  d'appareils  mesureurs  et 
d'appareils  de  distribution,  notamment  de 
conjoncteurs  de  rails  et  de  detecteurs  de  roues 

is  pour  rails  de  differents  chemins  ä  rails, 
qui  est  constitue  d'une  pince  avec  une  griffe 
(4)  pour  porter  l'appareil  mesureur  ou  l'appareil 
de  distribution.  Le  dispositif  se  fait  mettre  sur 
le  pantin  du  rail  (3)  par  le  cote  et  il  se  fait 

20  croisillonner  -  ä  l'aide  d'un  tirant  d'ancrage  (11, 
15)  conduit  sous  le  rail  ä  l'autre  cote  -  ä 
l'encontre  d'au  moins  une  tete  ä  serrage  (12, 
16)  placee  sur  le  pantin  du  rail  du  cote  oppo- 
se.  En  plus,  des  elements  elastiques  sont  pre- 

25  vus  pour  la  protection  des  appareils  mesureurs 
et  les  appareils  de  distribution.  Ces  elements 
sont  caracterises  par  le  fait  qu'au  moins  les 
zones  de  la  griffe  (4)  et  de  la  tete  ä  serrage 
(12,  16)  qui  sont  pressees  ä  l'encontre  des 

30  faces  superieures  et  inferieures  du  pantin  du 
rail,  consistent  en  une  matiere  amortisseure  et 
elastique  ä  la  fagon  de  caoutchouc,  apte  ä 
reprimer  les  accelerations  qui  se  produisent  au 
cours  du  fonctionnement  de  l'appareil.  Cette 

35  matiere  est  appliquee  sur  la  griffe  (4)  et  la  tete 
ä  serrage  (12,  16)  en  forme  de  couche  inter- 
mediaire  (6,  7,  8,  9,  13),  de  pare-chocs  ou 
d'autre  revetement  amortisseur. 

40  2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  qu'aussi  les  zones  de  la  griffe  (4)  et 
de  la  tete  ä  serrage  (16)  pressees  ä  l'encontre 
des  faces  laterales  du  patin  du  rail  (3)  portent 
des  couches  intermediaires  (8,  9,  13)  ou  des 

45  pare-chocs  en  matiere  amortisseure. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  par  le  fait  que  l'ouverture  de  la  griffe  (5) 
et  les  couches  intermediaires  (6,  7,  8,  9)  en 

50  matiere  amortisseure  appliquees  lä-dessus 
sont  adaptees  au  patin  du  rail  (3)  en  forme  de 
coin. 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
55  caracterise  par  le  fait  que  la  griffe  (4)  se  fait 

regier  par'  rapport  ä  la  tete  ä  serrage  (12)  ä 
l'aide  d'un  dispositif  de  serrage  rapide  qui  de- 
place  le  tirant  d'ancrage  (11)  ä  l'encontre  de  la 

4 
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griffe  (4),  sous  une  tension  initiale  des  couches 
intermediaires  elastiques  (6,  7,  8,  13)  qui  sont 
pressees  ä  l'encontre  du  patin  du  rail.  Le  dis- 
positif  de  serrage  rapide  possede  un  excentri- 
que  qui  est  monte  au  tirant  d'ancrage  de  fagon  5 
orientable  ä  l'aide  d'un  levier  et  qui  est  presse 
ä  l'encontre  de  la  griffe. 
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